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Deutsch-Curriculum der Klasse 10: G8  
 
Jahresstundenzahl des Faches (G8): 35 Schulwochen x 3 (Wochenstundenzahl laut Kontingentstundentafel) = 105 St. (außerdem 1Förderstunde) 
Jahresstundenzahl des Faches (G8 im Hochbegabtenzug): 35 Schulwochen x 4 (Wochenstundenzahl laut Kontingentstundentafel) = 140 St. 
 
Vernetzungen mit anderen Fächern bzw. Beiträge zum Methodencurriculum sind rot hervorgehoben. 
Geeignete Klassenarbeitsformen bzw. Formen der Leistungsmessung sind blau gekennzeichnet.       
 
Es gilt der verbindliche Rechtschreibrahmen. Es ist auch eine andere Themenabfolge als die hier vorgeschlagene möglich. 
Dieses Curriculum ist lehrbuchunabhängig gestaltet.  
 

 
Themenblöcke 
der Klasse 10 / 
Stundenanzahl 
(in Klammern: 

HBZ) 

Inhalte 
Kerncurriculum 

(3/4 der Jahresstun-
den) 

Schulcurriculum 
(1/4 der Jahresstunden) 

schuljahresüber-
greifend 
 
 

• Texte, die in der 
künftigen Qualifika-
tionsphase vorge-
sehen sind, sind zu 
vermeiden 

• Führen eines „Basis-
wissen Deutsch“, das 
über Schuljahresgren-
zen hinweg bis zum 
Abitur fortgeführt wird 

• Regeln und Verfahren 
der Rechtschreibung: 
eigenes Portfolio zu 
persönlichen Fehler-
schwerpunkten im „Ba-
siswissen Deutsch“ er-
stellen 

UE 1 
 
Zusammenfassen-
de Wiederholung 
von Wortarten, 

• Wortartentabelle 
auswendig kennen 
und zwischen ver-
änderbaren und un-
veränderbaren Wör-

• KA 1: Grammatik (auch 
modular möglich) 

• Wortartentabelle 
(Fremdsprachen) 

• Handlungsmodell der 
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Satzgliedmodell 
(mit Unterstrei-
chung), Feldermo-
dell, Satzarten und 
Kommasetzung 
(ggfs. auch inte-
griert behandelbar) 
 
12 St. (16 St.) 

tern unterscheiden  
• Nominal- und Ver-

balstil erkennen und 
deren Wirkung  
wahrnehmen 

• die besondere syn-
taktische Funktion 
insbesondere der 
unveränderbaren 
Wörter kennen 
(Konjunktionen und 
Subjunktionen zur 
Satzverbindung, 
Präpositionen für 
Präpositionalgrup-
pen, Adverbien 
ebenso wie Präposi-
tionalgruppen zur 
Spezifizierung bzw. 
Modifikation der 
Aussage eines Sat-
zes) 

• den Inhalt und Satz-
bau auch schwieri-
ger Sätze mit Hilfe 
der Satzglieder und 
Satzfelder erfassen 
und produktiv an-
wenden  

• die Funktion der 
Satzschlusszeichen 
und der Kommas er-
fassen und produk-
tiv anwenden 

• Haupt- und Ne-
bensätze klar unter-
scheiden, einfachen 

Satzglieder (FS) 
• Feldermodell 
• Unterstreichungsme-

thode der Satzglieder 
am AEG (FS) 

• Schlangensatzarten  
• 4 Kommaregeln am 

AEG 
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und komplizierten 
Satzbau und dessen 
Wirkung wahrneh-
men 

UE 2 
 
Lyrik 
(auch über das 
Schuljahr epochal 
verteilt möglich) 
 
(Empfehlung: Ge-
dichte des Barock, 
der Aufklärung, des 
Sturm und Drang 
und des Expressio-
nismus behandeln) 
 
12 St. (16 St.) 

• Gedichte in Inhalt, 
Form und Wirkung 
(F+I=W) erfassen, 
darbie-
ten/präsentieren 
sowie mündlich und 
schriftlich beschrei-
ben; auch verglei-
chen und aspekt- 
oder kriterienorien-
tiert bewerten 

• textexterne Informa-
tionen methodisch 
sauber (möglichst 
getrennt von text-
immanenten Be-
obachtungen) in die 
Interpretation einbe-
ziehen 

• Interpretation / Ana-
lyse in strukturierter 
Aufsatzform darbie-
ten 

• Aufsätze selbst auf 
Rechtschreibung, 
Zeichensetzung, 
Ausdruck und die 
Einhaltung von Zi-
tierregeln überprü-
fen  
 

 

• KA 2: Lyrikinterpretation 
bzw. Vergleich zweier 
Gedichte 
 
 

• Grammatik und Recht-
schreibung anlassbe-
zogen wiederholen 
 

UE 3 • Wortwahl, Satzbau, • KA 3: Analyse und Erör-
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Pragmatische Tex-
te 
 
12 St. (16 St.) 

stilistische Beson-
derheiten sowie den 
logischen Aufbau 
(insbesondere die 
Argumentations-
struktur und die Art 
und Güte der Argu-
mente) eines Textes 
erfassen und be-
schreiben 

• Textanalyse und ei-
gene Erörterung des 
Themas strukturiert 
und inhaltlich über-
zeugend verfassen 

• Aufsätze selbst auf 
Rechtschreibung, 
Zeichensetzung, 
Ausdruck und die 
Einhaltung von Zi-
tierregeln überprü-
fen 
 

terung eines pragmati-
schen Textes (auch 
modular möglich) 

• Grammatikstrukturen 
und Rechtschreibere-
geln anlassbezogen 
einbeziehen 
 

UE 4 
 
Epik 
(vorzugsweise – aus 
Zeitgründen – Novel-
le  bzw. Kurzprosa, 
bes. vom 19. Jh. 
über die Moderne 
bis in die Gegen-
wart) 
 
12 St. (16 St.) 
 
 

• vgl. o. zur Lyrik 
• Besonderheiten epi-

scher Texte (Er-
zählperspektive, Er-
zählstruktur etc.) in 
Analyse und Inter-
pretation einbezie-
hen 

• KA 4: Erörterung zweier 
literarischer Texte 
(Werkvergleich mit Au-
ßentext) – auch mit ei-
nem dramatischen Text 
aus UE 5 kombinierbar 

• Grammatikstrukturen 
und Rechtschreibere-
geln anlassbezogen 
einbeziehen 

UE 5 • vgl. o. zur Lyrik • Alternative zu KA 4, 
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Dramatik 
 
(Empfehlung: Les-
sing, „Nathan der 
Weise“ oder „Emilia 
Galotti“ als Drama 
der Aufklärung) 
 
12 St. (16 St.) 

• Besonderheiten 
dramatischer Texte 
(Exposition, Regie-
anweisungen etc.) in 
Analyse und Inter-
pretation einbezie-
hen 

• Text auch in darstel-
lendem Spiel um-
setzen bzw. „insze-
nieren“ 

• Anwendung prakti-
scher Rhetorik 

s.o.: Erörterung zweier 
literarischer Texte 
(Werkvergleich mit Au-
ßentext): dramatischer 
Text im Vergleich zu ei-
nem epischen aus UE 4 

• Grammatikstrukturen 
und Rechtschreibere-
geln anlassbezogen 
einbeziehen 
 

UE 6 
 
Epochen deutscher 
Literaturgeschichte 
(insbes. Barock, 
Aufklärung, Sturm 
und Drang und 
Expressionismus 
[Vorgaben des 
KM]) 
 
(Empfehlung: in die 
o.g. UEs integrieren, 
namentlich UEs 2, 4 
und 5)  
 
12 St. (16 St.) 

• Epochen deutscher 
Literaturgeschichte 
und deren Merkmale 
in Verbindung mit 
Kultur- und politi-
scher Geschichte 
kennen und metho-
disch sauber (am 
besten von textim-
manenter Interpreta-
tion getrennt) auf li-
terarische Texte 
anwenden  

• empfohlen: Test oder 
mündliche Abfrage 
 

UE 7 
 
Gestaltendes 
Schreiben und 
Praktische Rheto-
rik 
 
(ggfs. in andere UEs 

• neue Inhalte und 
Formen selbst pro-
duktiv zur Wirkung 
bringen (schriftlich 
und mündlich) 

• empfohlen: (freiwillig) 
Abgegebenes in die 
schriftliche Note einflie-
ßen lassen bzw. zu 
Wettbewerben animie-
ren 
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integriert) 
 
6 St. (8 St.) 
 
UE 8 
 
Sonstige Medien 
 
(ggfs. in andere UEs 
integriert) 
 
6 St. (8 St.) 
 

• Wirksamkeit anderer 
Medien erkennen, 
bewerten und an-
lassbezogen einset-
zen 

• Z.B. als kleine schriftli-
che Leistung: Vergleich  
von Ganzschrift und 
Verfilmung und/oder 
Theaterinszenierung 

UE 9 
 
Essayistische Tex-
te 
 
6 St. (8 St.) 
 

• den Essay als 
Textart kennen ler-
nen und selbst er-
proben 

• empfohlen: (freiwillig) 
Abgegebenes in die 
schriftliche Note einflie-
ßen lassen bzw. zu 
Wettbewerben animieren 

UE 10 
 
Sprachgeschichte 
und Dialekt sowie 
Fach- und Grup-
pensprache 
 
(integrierbar z.B. in 
die UE zur Lyrik 
[Barock] und in die 
UE zur Kurzprosa) 
 
6 St. (8 St.) 

• wesentliche Einflüsse 
zur Herausbildung 
der deutschen Stan-
dardsprache kennen 

• Funktionen von 
Mundart und Stan-
dardsprache reflek-
tieren 

• Fachsprache und 
Standardsprache un-
terscheiden 

 

   
 


